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Z n t e l l i g e n z , B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Nottenburg Md Nagold.
Im Verlag bei Will ). Heinr « Schramm.

Nro . 90 . Montag dm n . November i8i

I . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

Einem Manne von Waldenbuch ist dir
Hievach beschriebene Person auf dem TranS«
Port hi'eher entwichen und Drohungen mit
Tvdschlagen hielten ihn ab , nachdem er ihn
schon wieder ringeholt hatte , sich seiner zu
bemächtigen.

Di « Schnktheissenämter haben auf de«
Entwichenen zu fahnden und ihn auf Bette»
tcn an das AmtS » Oberarm Stuttgart ein»
zulirfern.

Den y . Nov . 1822.
Die K . Oberamter.

Der Entwichene , gewesener Festungs -Sträf¬
ling , heißt Joseph Reebsteiner , von Jmmen-
staat , in Baden , ist

22 Jahr alt,
Z 9" gwß,
hat brsezte Statur,
langlichte GesichtSform,
gesunde Farbe,
braune Haare,
dergleichen Augbrauuen,
braune Augen,
gewöhnliche Nase , v
dito Mund,

voll « Wangen,
wenig Bart,
gute Zähne,
rundcö Kinn,
gerade Beines

bekleidet mit

r alten blau tüchenen WamnitS,
1 Paar Zwilch - Hose » ,
2 zeugenen grauen Weste,
» Hemd,
r Paar Schuh,
i Paar leinenen Strümpfen,
r runden Hurh;

tragt nichts bei sich.
H. Besondere Amtliche Verfügungen.

Oberamtsgerichr Tübingen.
Tübingen . Jung Stephan Reichart,

Schmid von Tailfingen , Gerichts - Bezirks
Hcrrenberg , hat gegen di« ledige Carharina
Maier , von Kirchentellir -sfurrh , deren gegen¬
wärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist , Klage
aus einem über die Ernährung eines Kü.Lr-
«bgeschlosscnen Vertrage angebracht.

Die Beklagte wird daher aufgefordert,
binnen yo Tagen vor dem hleügen Ober»
amtS - Gerichte sich einzufiudci , und auf jene
Ansprüche zu antworten , widrigenfalls dem
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«inseitigen Verfahren Statt gegeben werden

müßte und sie sich die darau » für sie entsprin¬

genden nachtheili 'gen Folgen selbst zuzuschrei-

den harre.
Den 2Z . Oct . iZ22.

K . Oberamtsgericht.

(Heulieferung . ) Dir Lieferung von 264.

Centner 96 Pfund Heu zur Besoldung der

Forst - Beamten und Diener zu Wildberg,

Hildrizhausen , Schönbionn und Stanmihcim,

wird am Samstag den y . dieß , Vormittags

9 Uhr , bei der Unterzeichneten Stelle i n Ab¬

strich veraccvrdirt werden , wozu man die

Liebhaber hiemit «inladet.

Nruthin den r . Nov . 1822.
K . Kameralamk.

Außeramtliche Gegenstände.

Tübingen . ( Garten - Verkauf . ) Aus

der Derlassenschaft de» verstorbenen Herrn

ObertribunalrMS Fäber wird Dienstags den

19 . November d. I . Vormittags io Uhr,

da » neben dem Hirschaurr Steeg und den so»

benannten Herrengärilei » liegende , mit ei¬

nem neu gebauten Garten , Häuschen und

einer Bad - Einrichtung versehene , gut un»

terhalrene Baum - und Wurz,Gärtchen in

öffentlich , m Aufstriche verkauft werden,wobey

dieKaufSlicbhaöer in dem Hause des Herrn

Beckerobernuisters Schlayer sich infinden mö¬

gen . ES wird bemerkt , daß dieses Gärt¬

chen , ausser Len gewöhnlichen Steuern , sonst

von allen Reailastru frey ist.

Am rühmlichen Tage wird eine zimmli-

che Quantität Scherbenxflanzen , bestehend

lr> großen und kleinen Feigen » Lorbeer - und

Löst ' Baumen , vielen Geranien , Rosen,

Aunckin und andern Gewächsen , gegen gleich

baare Bezahlung an de» Mcistbietcudc » ver¬

kauft weiden . Liebhaber beliebe » sich in

Herrn Becker - Obermeister SchlaykkS Behau»

sung einzufinden.

Tübingen. (Haus - und Garten - Ver¬

kauf ) Unterzogener ist willens , inen Thil

Haus , bestehend in einer Wöhrlstube , Stu»

be-ikammer , geräumigen Küche , großen Bsty»

nekümmrr , Stallung , nebst einem Thil

Küchengarten beim Haus , u »p ich Vrtl.

Wiesen bi der TägriS Kling zu verkaufen.

Die Liebhaber wollen sich an den Unterzeich¬

neten wenden.
Buchdrucket Reiß.

Tübingen. (Sidcwad und Siegel«

lak ft kt ) In deS Beck GfrörerS Hauß un¬

ter dem Haag eine Stege hoch , ist Seide»

wad und Siegellak in sehr billigen und

gerschiedknen Preißen zu haben.

Tübingen.  Der Unterzeichnete Hat

«ine kleine Parthie verschiedene Kinderspiel«

Maaren in Commission im Ganzen kn bkl,

kigem Preist zu verkaufen , der Verkauf ist

auf Montag den n . Nov . festgesezt.
Kaufmann Ämmermäller.

Tübingen.  Wer 2ch Vrtl . Klee auf

hem Hanflartd und Z Vrtl . dito auf deM

Roßmarkt , kaufen oder in Bestand nehme»

will , ebenso ist ungefähr ich Vrtl . Aker imSrokle

zu erkaufen oder zu verleihen . Liebhaber wol¬

len sich bei Hr . Sradtrarh Rieß melden.

Tübingen.  Ein « Familie in Tübin¬

gen wünscht ein Kind , wenn solches auch

noch in zartem Alker wäre , in Kost und

Erziehung zu nehmen ; diejenige Eltern,

welche geneigt wären , ein Kind dieser Fa»

miii 'c zu übergeben , können solche bei Aus¬

geber diß erfahren . Den y . Nov . 1822.



F r i e d r i ch G o l l m « r
von

Sturrgardr
bezieht die hiesige Mess« zum Erstenmal«
rnir einem wohl assonirten Lager von Double»

florcnce , Marcelline , Gros des NapleS»
Gros d' Ets , AilaS . Taffenr und faqonirten

Seidezeugen , Merinos und faqoirirrcn Bom»
daffin in allen Farben , Seide » und Baum»
»oll »Sammet , englischenCallicoS und Me»

fienzeugen in den neuesten DeffeiuS , S und

^ breiten PercalS , glatten und gestickten
Moll , dergleichen Gaze , weißen und qua»
drillirten JacvnelS , Pl'qus , Bassin , Corset»
lenzengen , französische Battistc , feinen fran»
höfische» und englischen Spitzen , glatten und
sechoni'rten Atlas » und Taffent »Bändern,
ILlnmrn , Federn , Handschuhe , Cravatten,

englischen Strümpfen , Sacktüchern , allen
Arten Stickereyen auf Gaze , Moll und Per»
rale , glatten und geschlagenen Tüll , B !sn»
den , Tüllschkeyer , seidenen Schlingtüchern,
weißen und farblgten Erepeflor , seidenen und
ledernen eleganten Damenkasche » in alle»

möglichen Farben.
Zugleich findet man bey demselben eine

schön« Auswahl von Pariser  Damenkopf¬
putz nach dem neuesten Geschmack gearbrirei,
so wie noch mehrere i» dieses Fach «inschla«

Lende Artikel.
Derselbe wird sich angelegen seyn lassen,

seine werthcn Abnehmer in jeder Hinsicht auf ' s
Weste und Billigste zu bedienen, und bittet
daher höflichst um geneigten Zuspruch.

Seine Boutique ist eine von den neuen
Unweit dem Lamm bey dem Arnold ' schen
Laden 2.

(Meßwaaren - Empfehlung ) . Unterzeich¬
neter macht hiewir eiuein verehr»ngswürdi»

gen Publikum die höfliche Anzeige , daß er
diese Meße zum zweitenmal bezieht. - tt «m»

pfiehkc sich dahkr wiederholt Mir seinen füh¬
renden Seiden » und Baumwoll »Maaren , kr»

sonders einem guten Assortiment von langt»
und viereckig» «, Shwal « , zu geneigtem Zu»

spruch — ich werde das mir schon vorige
Meße geschenkte Zutrauen zu rechtfertige»
suchen, indenl ich außer besonders gute»
Maaren auch zu den billigsten Preißcu Z»
verkaufen mir angelegen seyn lassen wer¬

de. Zugleich mache ich die Veränderung
meines Ladens aus dem Lamm in den Laden

neben den Herrn Vaur und Uhkand auf dem
Markt bekannt.

C. H . F . Stammbach,
auS Stutkgardt.

(Meßwaaren Empfehlung . ) Unterzeich¬
neter hat die Ehre dem hohen und verehrnngs»
würdigen Publikum die gehorsamste Anzekg«
zu machen , daß er die Martlm »Meße wie¬
der mit einem vollständigen lakierteu Was»
renlager beziehen werde , und bitter HWH
mn zahlreichen Zuspruch , indem ich neben
der guten Arbeit , die billigste Preiße machen
werde. Fridench Sprecher,

Flaschner.

Tübingen. (Meßwaaren - Empfeh¬
lung .) C. Saurermrister von RottenburK
a . N . in den, Hause deS Herrn Wanguer,
WeißgerbermeisterS auf dem Marktplaz , em¬
pfiehlt sich seinen Freunden und Gönnern
auf die bevorstehende Tübinger Herbstmesse,
mir einem ganz vollständig stisch assortt'rten
Waateu »Lager , von feinen , mitkelfeinen,
holländischen , englischen und inländische»
Tüchern , Biber , Moultom und EasimirS,
Gillä aller Art , wollenen, ' gewirckte» und
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gedruckten Shwal », Merino zu Franenzim»
mer - Kleider , Zitz, Coreun , Baumwollen»
zeuglr und Seidenwaaren , Seiden - und
Baumwollen - Sammet , und sonst in allen
möglichen in dieses Fach einschlagenden Ar»
tickeln, er verspricht vorzüglich billige Preist«
und ganz gute Bedienung.

Tübingen.  Johann Jakob Dühl von
Calw besucht die hiesige Messe zum ersten»
nÄ , und verkausr in den diü!gsten Prei¬
sen sowohl en ^ ros als en cierail alle

Suiten
Metall, , Horn », Bein », undfädeneHcw»
der knöpfe, Kamelgarn , ord. seine und ächt
englisch« Schneider » und Frauen »Nadeln,
Schuhn .acher», Wollen - oder Slopp -,Schneid»
Hukh » und Striknadeln . — Ordinaire,
mittelfeine , seine, und superfeine Bleistifte,
sowohl für Schreiner und Jimmerleute , als
Zeichner und Mahler , das Duz . von 8 kr.
bis 3 fi. — Schreibfedern , Helle und Ham»
burgrr , auch Schwanenftdern , daS Hun»
dert von 24 kr. bis 5 fl. — SigeUak , da»
KfMd , rn 12 , 16 und 20 Stangen von
zc? rr . bi» 5 fl. — Oblatlcn , Tusch und
Castellfarben , Zeichen» und Carmin »Stift«
und Pinsel ; geschlagen sein Gold und Silber,
Zwsschgvld und Metall , Taback - Pfeifen,
Köpfe, Röhre , Wassersäcke, Feuerstahl « und
Steine, , Spiegel , ord. und feine Dosen,
Stiefeleisen und Kappenschilde.

Fenier:
Engl . Reis « und Fahrbeikschcn , Pariser und
Nürnberger Spielwaaren , auch sonst noch
viele in dieses Fach einschlagcnde Artickel,
und empfiehlt sich neben der Versicherung
billigster und guter Bedienung zu geneigtem
Zuspruch ergebenst.

Seine Boutike ist inS Seklermeister Schä»
serS Haus in der Kirchgaß , neben Hrn . Kauf¬
mann Effrrenn.

Wöchentliche Frucht - Fleisch, und
Brod -Preiße.

In Tübingen,
am 8- Nvvbr. 1822.

F r n ch t - Preiße.
Dinkel 1 Schfl . gfl . gzkr . gfl . rZkr . gfl .Zökr.
Haber 1 Schfl . Zsi. 48kr . 4fl . 1gkr . 4fl .48kr.
Kerne« i Sri . rfl . zokr . Haber
Gersten r — Z2kr .Zhl. Rocken
Erbsen i — ifl .ZÜkr. Bohnen lfl . 8kr.
Wicken r — Linsen rfl Z2kr.

Dictualien - Preiße.
Ochsenflrisch . . i Pf . d kr.
Rindfleisch . . 1 — § kr.
Hammelfleisch . . i — gkr.
Schweinfleisch mir Speck i Pf . 7 kr.

— — ohne — 1 6 kr.
Kalbfleisch . . i — 5 kr.

Brod - Tax.
8 Pfund Kernenbrod . » 22 kr»
8 — Ruckenbrvd » . 20 kr»
i Kreuzerweck schwer . 7 Lt. z Qr.

Anekdoten und Erzählungen.
In Polen fiel einmal nach einer langen

Dürre ein Plazregen . „ DaS istetn Gold¬
regen !"  ruft ein Edelmann . O nein!
entgegnet« ein Leibeigener; sonst würden Sic
unS gebieten , ihn auszusammlen.

Ein Schwab , der zum erstenmal sich ln
Wien befand , wurde von seinem dasigcn Ver¬
wandten überall herumgesührt , und man
zeigte ihm alle schöne Gebäude . Endlich sagte
Er : „ das ist Alles recht schön, aber ich bitte,
zeige mir doch auch das HauS Oestreich!"
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